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Brandenburg 
Arnowalde —- Von einem 

Dampssögetoerl gänzlich zerstümmelt 
wurde der Zimmermann Karl Köpnick 
in Arnöwalde, der beim Schneiden 
bon Brettern aus dem Darm-flöge- 
rveri von Scheel in ein Gatter ge- 
rieth, aus dem er sich nicht wieder be- 

freien konnte. Ehe das Sägewerl 
von Hinzueilenden zum Sieben ge- 

bracht werden konnte, war K. bereits 

schrecklich zugerichtet. 
Burg. ——— Es brannte das alte 

Geschäftshaus des Kaufmanns Ni- 
chard Heinze in Burg-sauber total 
neieder. Ueber die Entstehungsar- 
sache ist nichts bekannt. Der Schaden 
ist durch Versicherung gedeckt. 

C r o s s e n. —- Sein 50-söi)riges 
Dienstjudiliium feierte Lehrer Herold 
in Crossen. Der Kronenorden oierter 
Masse wurde ihm verliehen. 

Ein neues großes Vermiichtniß ist 
der Stadt Erossen zutbeil geworden. 
Der verstorbene Direktor des Grimm- 

xettms in Buchsweiler im Elsas3, Geh. 
gierungtratb Prosessor Dr. Schulz, 

ein gebotener Erossenee, vermochte sei- 
ner Vaterstadt eine Nacherbschast, die 
aus einem Haus mit Mobiliar und 
Baarvermögen von zusammen ttber 
100,000 Mart Werth besteht und zu-- 
nächst an den Bruder des Verstorbenen 
übergeht. Nach dessen Tode gebt die 
Erbschastsan die Stadt über, die da- 
mit ein ebangelischeo Kneaben-Wai- 
senbaus zu errichten-hat« Die drei 
Anstalten zu Beidel bei Bieleseld sind 
mit 8000 Mi. bedacht worden. 

stinken-few 
Königgbera — Geheimratb 

Claasz ist aus Anlaß der Vollendung 
seines 70. Lebensjahres auch voniE 
Prinzen Friedrich Wilhelm beglück-? 
wünscht worden« 

Allen stein. —- Verschwundeni 
sind zwei Mustetiere, Nagel und; 
Häuser vom JnsanteriesRegiment No- 
1.50. Die Fliichtiinge sind Rteinliinx 
der. Was die beiden Mustetiere zuri 
Flucht bewogen bat, ist nicht betannt;s 
beiden, besonders dem Nagel, wird 
von den Vorgesetzten das Zeugnisz 
tüchtiger, strammer, tadelloser Solda- 

zen ausgestellt, gegen die nichts vor- 

ag. ; 
Gerdauen —Der russische Ar-» 

beiter Stanisslaus Woytek mißhan-! 
delte seine Frau mit einem Stein und. 
gab dann mehrere Revolverschiifse aus 
sie ab, von vene«n.ste einer «am Kopie 
schwer verwundete. Alsdann tödtete 
er sich selbst durch einen Schuß in die 
Schläfe. 

Einem größeren Schadenseuer ist 
das Gut Luisenwerth, mit Ausnahme( 
des oanbauses und der Mühle, zum 
Opfer gefallen. Alle Leute waren 

aus dem Felde, als das Feuer aus- 

brach. 
Gr. Kahn-r —- Seinen 80. Ge-- 

burtstag seierte in seltener körperli- 
cher und geistiger Frische der in weite- 
ren Streifen bekannte Gutsbesitzer 
Morgenstrn-Fnin. 

Mswkcwscih 
D a n z i g. — Der hiesigen Johan- 

nisiirche ivurde von dem Rentner 
Edmund Neude eine Schentung von 

15,000 Mark und von der Wittwe 
Maria Theresia de Beet geb. Neubeck 
eine Schentung von 8000 Mart zur 
Grabvslege gemacht. 

Die Schneidersrau Maria Schier, 
an der Brandstelle wohnhast, nahm 
Gift, um sich den Tod zu geben. Sie 
wurde mit dem Sanitätswagen in 
das neue städtische Krankenhaus in 
der Delvriickallee gebracht. 

Schwed. — Derr Renttneister 
Daiiich trat in den Ruhestuntn Dem 

sein Nachfolger wird Herr streut-nei- 
fter Göti aueStuhm genannt. 

S L e s. Os. —- ma Hut-than- 
In itme ans Ostens wurde auf 
dem Tot-pl das-sc beim Naniwa 
Muth un und stildtek 
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vdie aus ihrer ländlichen Schotte froh-s 
lich ihrer Arbeit nachgingen. 

Stolzenhagen.«— Von einem 
Geschäftsautomobil wurde der taub- 
stumme Knecht des Bauerhosbesiyerd 
Wilh. Noct aus Stolzenhagen über- 
sahren. Der Knecht wurde in dem 
Augenblick, als er vom Wagen gestie- 
gen war. von dem Auto getroffen, ge- 
rieth unter die Räder und wurde 
mehrmals herumgeworsen. 

Idooem 
! B r o m b e r g. -—- Die Grundstein- 
» 

legung siir den mit einein Kostenausi 
wand von 70,000 Mi. zu errichtenden 

’Biimarckthurm fand am 8. d. M. 
stati. 

Der hiesigen Kriminalpolizei ist die 
zAushebung einer Einbrecherbande ge- 
lungen, die in Berlin, sowie hier und 
in anderen Orten der Provinz zahl- 

jretche Etnbriiche vertibt hat. »März- 
lich oerhastete die Polizei einen seil 

izehn Tagen hier weilenden Schreiber 
Warnen- Raschte aus Berlin, wobei 
Hich herausstellte, daß er einer gefähr- 
»lichen Einbeecherbande angehört, zu 
sder auch zwei Brüder zählen, die in 
Werlin wohnen, aber hier ihre Eltern 
Haben « 

l Pudetvis. —- Durch Vermitte- 
sluna der Deutschen Mittelstandsksils 
izu Posen verkaufte der Besiner Sta- 
;nislaus Grotowsti in Lichtenselde 
! seine 70 Morgen große Wirthschast an 

Iden Landwirth Brumm aus Noemim 
I SchneidemtihL —- Der irdi- 
Ischen Gerechtigkeit entzogen hat sich 
1 der Fleischer Aber-how der einem Ge- 
sellen eine Kugel in die Brust geschos- 
sen und sich dann aus seinem Haut 
entfernt hatte- 

schwerem-domain 
F l e nd b u r g.-—Die Wittwe Ma- 

rie Engelle feierte ihren 100. Ge- 
burtstag. Wittwe Engelie wurde in 
Ranken-n bei Hufurn geboren, dort 
starb vor 2 Jahren ihr Bruder im 
Alier von 95 Jahren. 

« Glut-stirbt Der vierzigjiih- 
ruige Sohn des Arbeiters Joh. En- 
gelbrechi in Bieienberg fiel beim 
Spielen in einen Wassergruben und 
erirani. 

J tze h o e.—Eingeäfcheri wurde in 
Oldenburg das GeweiLe des Land- 

mannes Jakob Gloyer. Das Vieh 
konnte geborgen werden. Es wird 

» Brandsiiiiung vermuthet. 
; Kalieniirchem ——— Widerwi- 

s fier Wilheim Möller hat in der- Nacht 
in Kalieniirchen die beiden 9 und 11 

zJahre aiien Knaben Hans und Ar- 

; thur Kahlie vom Feuertode errettet. 

f Ziel. —- Sein 25jiihriges Judi- 
xliium beging der Musiiinfirumenien- 

macher Friedrich Thode von der Fir- 
ma Krull und Bollinann. 

chlcsccib 
Breslau. Der Schaupias 

eines Unglücks war die technisch- 
chemifche Fabrik von Richard Müh- 
!ing, Michaelisfimße 75. Jn dem 
Siedehause der Fabrik explodirte ein 
Kessel mit Benzol, der nuf dem Feuer 
fiand. Jn dein Raume befanden sich 
zur Zeit der Explosion der Inhaber 
du pabrii Eduard Mühling, Taum- 
izien iraße 29 ioohnhafi, nnd der Neue 
Adalberifirnße 115 wohnhaiie Arbei- 
ter Alfred Buchh, die beide sehr 
schwere Brandwunden davontragen. 

Beuthen. Jn der im hie- 
sigen Kreise gelegenen, über 3000 
Einwohner zählenden Orifchaft Nos- 

iiiinw wo sich das Sirchenbaus fiir 
den reis Benihen befindet, sind die 
Vorarbeiten fiir den Bau einer ra- 
ihoiifchen Kirche in Angrifi genom- 
men worden, nachdem im vorigen Jah- 
re irdon oae Pia-ist fertigarftriii 
worden ifi. 
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das siebente Menschenleben, das De- 
gen vom Tode des Erttinteng geret- 
tei hat. 

Weimar. Aus Anlaß der 
Taufe der am 2-). März d. J. gebo- 
renen Bein pessin hat der Großherzog 
von Sachsen-Weimar dein Institut 
der Frauenveteine die Summe von 

100,00(t Mart überwiesen. 
F en le n r o d n. — Zwei Brief- 

trägek, die tuez vor dem herankom- 
inenden Zuge die Geieise überschrei- 
ten wollten, wurden von der Lohnw- 
tive erfaßt. Der Briefteäger Ehlers 
wurde soc-ei getödtet· der andere 
Briefträgev Namens Köhler schwer 
verletzt. G liegt eigenes Verschul- 
den vor. 

kvetntnnd nnd wie-winseln 
K Z l n. -— Einen teuflischen Plan 

ersann das Ehepaar Iris Wiechert 
aus dem ,-benachbarten iinntvald. 
Wiechert lebte mit einein anderen M 
thknI im Hause wohnenden Mann ils 
Unfrieden. Frau Wie-yet empfing 
den Mann aus der Treppe, er ähitt 
ihm ?eheimnißvoll, daß ihr ann 
verreit sei un bat den Ahnungslosen 

u sieh ins Zimmer Hinter der 
hüte stand Wiechert mit einem Gek 

wehe in der nd, und alö der Mann 
eintrat, vere egte er ihm so hesti «e 
Schläge ttherg en Kopf, daß er hal- 
todt zusammenbrach 

B o n n. Der 2613 rige Student 
der Medizin Leonhard share erschoß 
seine Braut und dann sich selbst. Das 
Motiv der That ist Eifersucht. 
WDiisseldors « Am 5 Mai 

seierie der Graveur err atob Ka- 

stenholä sein Lösiihr ges ienitåuhis läum ei der Firma F. A Met nee, 
Watzengravier - Anstalt zu Ohertasi 
sei Dem Juhilar wurden von der 
9firnia und den Kollegen werthvolle deschente überreicht 

Siegburg. —- Bei Wiederher- 
stellung eines alten Brunnens irns 
Keller des Gutshases Opelrath stieß 
man aus ein menschliches Stelett. 
Man vermuthet, daß es die Ueberresie 
des vor längeren Jahren plöhlich ver-- 
schwundenen früheren Besiherö des 
Gutes, Namens Scheidi sind, der nicht 
recht bei Verstand gewesen sein soll. 

Waltenscheid.——— Aus Schacht 
3-4 der Zeche ,,Hollanb« gerieth aus 
der siebenten Sohle der Hört-ermesse- 
her Chr. Weiblinger und Dönirop 
zwischen zwei Förderziige. Er erlitt 
le schwere Quellchungen, daß ersan 
dern Transpott zum Kranienhaujse 
starb. -—— Aus ähnliche Weise verun- 

glückte aus der Zeche ,,Necklinghausen 
1« der 16 Jahre alte Pserdeireiber 
Karl Meyer ebenfalls tödiltch. 

Wetter. -—-— Aus eine 25jiihrige 
Thätigleit bei der Firma Peter hat- 
iort und Sohn lann der Beamte P. 
Reinfarih zurückblicken. 
scannover und Braunscvweig 

H a n n o v e r. —- an achtzigsten 
Geburtstage des KgL Hos- und Kam: 
merninsiters a. D. Sobeck wurden 

dörn Jubilar zahlreiche Chtungen zu- 
t eil. 

Braunschweig. —- Zum 12 
jährigen Jubiläum der Firma Frie- 
drich Vielveg u. Sohn war hier eine 
große Zahl Gelehrter, die seit Jahren 
mit der Firma in Verbindung stehen« 
eingetrossen. 

Bunde lKreis Weener). — Jn 
der Nacht ist die Klaaßen'sche Mühle- 
toial niedergebranni. Die Entste 
lmngsnrsache des Feuers ist unbe- 
kannt. 

silaustbal..—— Bei der an der 
hiesigen upniglichen Bergatavemie ab 
gehaltenen Diploni-erpriisung habet-. 
die Studtrenven vee Bergs-ichs Wäll- 
Lichtentierzer ans Grube Renate, Gn 
stav Klooe aus Nocnbach und Gustav 
ist«-»Hu aue mronaen vie Prllsnnxi 
sehnt-im 

Rkcklingnh —- ss lief Ist-sich 
ein flüchtig ges-nehmet Werd im m 
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wo die Knaben gefpiett hatten, ver- 

schüttet vor. Sie wurden todt aus- 
gegraben. 

? dessen-Darmtadt. 
i Darmftadt -— Die Einwoh- 
inerzahi der fünf großen Städte des 

Großherzogthums Heffen berechnet 
zfich für die Mitte des Jahres 1911 
!fotgendermaßen: Mainz mit Mont- 
jbach und Kastel 110,150 Einwohner, 
i Darmftadt 87.550 Einwohner, Offen- 
Ibach mit Bürgel 76,800 Einwohner, 
sWormg 47,1.00 Einwohner, Gießen 
«:51,:t()() Einwohner. 
; Die weithin bekannte Firma Gebr. 
;Viekbeller, Material-, Drogueni und 

jFarbwaarem feierte ihr 5()ji.ihriges 
z GefchäftsiJubtläum 
! Die Stelle des Vorsteheri des 
Darmftädter Polizeiamtes foll dem 
Regierungsrath im Ministerium des 
Jnnern Deren P. Oechler übertragen 
werden- 

Ueuenivnsam 
KaffeL »Herr Rektor cks 

mann von der iir erfchule feierte 
das 25jiibri e Amts- ubitiium. Er 
war 22 « a re an hiesigen Schulen 
thatig un leitet eit 1908 die neu er- 

richtete Mädchens iirgerfchule in der 

Holländilfchen Straße. 
Car sbafetn s« Mir-flieh ift 

der Pfarrer a. D» friiber an der bie- 
figen lutbertfchen Gemeinde, here 
Gna , nach kurzem Kranksein sanft 
verf ieden. Der Entfchlafene war 
36 Jahre lang, bis 1903, der Ge- 
meinde ein treuer Greif-regen 

Efchtvegr. —- Die Leiche des in 
der Wert-a am s. Ostertage ernan- 
tenen zweiten Knaben wurde gelan- 
det. Der auf fo traurige Wei se Ums 
Leben etonnnene unge it der 
einzige ohn des igarrenmacheri 
Mell. 

» 

«Fransenberg. Der Land- 
totrth heim-ich Ranft und Ghefrau, 
Louife, geb. Simshaufem be ingen 
sit Niederorie im diesseitigen reife 
he goldene« Ebejubiiiium 
Gelnhaufen. Jm benach- 

barten Schimborn wurde das 6 Jah- 
re alte Töchterchen des Wagners 
Brückner von einer umfallenden Ho- 
belbank erschlagen- 

Oecslendukq. 
Schwerin. -«--- Zum öojährigen 

DienMubilöum das der Brigadier 
der ecklenburgifchen Landes endar- 

weihserr Oberst Julius v. el ten- 

unliins begin prangien die h ufer 
der 9 achbar aft der Gendarmerie 
im Fabnenf muck. 

Es verftarb hierfelbxt der frühere 
Kaufmann und Ooflieerant, jetzige 
Rentner Friedrich Kresst im 83. Le- 
bensjahrr. 

sagen-no --— Schneidermeifter 
T. Gliier konnte den Tag feiern, an 
welchem er vor fünfzig Jahren Bürger 
der Stadt Hagenotv geworden war. 

Ischssse 
D r e s de n. —- herr Prof, Gener, 

Gerichtedolrnetfch in Dresden, feierte 
feine goldene Hochzeit Viele Be-l weife und Aufmerksamkeiten wurden 
ihm dargebracht. s Es beging Herr Wilhelm Davidz 
das Jubiläum feiner 25jährigen Thä- 
tigteit als Kellermeifter in der Fla- 
fchenbier - Abtlieilnng der Societätsi 
brauerei Waldfchlößchen. 

Arnoldsgriin —- Hier er- 
tröntte sich die Tochter des Gutsbe: 
sihers Ludwig, da der Vater eine 
Liebschaft Inifzbilligtr. Von Vorwür- 
fen gepeinigt, ertröntte sich der Vater 
ebenfall-. 

C ii ni m e r I w a ld e,—--Dee Guts- 
befiyer Bilz hier feierte das IS'-jährige 
Judiiiium als Gemeindevorstand von 
Ciimmerewalde 

Denniserik « MS dcx Nish- 
riae Sohn des Gastwirtht Kolih mit 
feinem Rade emen neuen yerg qiuads 
fuhr und eine-n Kinde ausweichen 
wollte. verlor er die Derrfcheft iider 
dar Rad nnd fuhr gegen einen Beunr. 
Er brach das Genick und war sofort 
indi. 

is l- e r I d o r f. Das II stziijlnine 
sind dee Stellt-soweit iiiiiia iiet in 
den Doridach und erstens-i. 
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Dachau. -—-- Jn Weichs verun-i 
glückten beim Völlerschießen der 

Diensttnecht Schönwetter und der 
Schmiedegeselle Magnet: sie sind ih- 
ren schweren Veriehungen bereits er- 

legen- 
Diessen. —-- Der in der Gcöbl- 

schen Gerberei dedienstete 20jährige 
Knecht Wörishofer gerieth mir dem 
rechten Arm in die Gsottmaschine, 
wobei ihm der Arm am Ellenbogen 
glatt abgeschnitten wurde. 

Eichstätt. »— Domtapitular 
Geistl. Rath Franz Xaver Herd da-; 
hier seierte,in voller geistiger und» 
körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Gest 
burtittag. 

Frehung ----- Der in weiten 
Krei en bekannte Miteigenthiimer und 
Ges östsfiihrer des Karbidewekkes 
Freyung Kommerzienrath Anton 
Wiede, ist in Karisbad, wo er hei- 
iung suchte· gestorben- 

Rbetnpkulz. 
Pikmasens. Durch eine 

Petroieumexplosion wurde die Fo- 
britarbeitetsfrau Reul dahier lebens- 

geiährlich und ihr Mann schwer ber- 
ent. 

Mitrtternderg. 
Statt art. ——— Der srtihere 

Präsident er Generaldtrettion der 
Posten und Xeiegraphem Theodor dJ 
Wei Jäger, ist nach längerenr Leiden! 
im l. Lebensjahre gestorben. ; 

Prof. Vogel, langjähei r Lehrers 
an der Thieriirztiichen Do schuie, be-! 
ging seinen 80. Geburtitiig. 

No dem Abieben des Geh Dor- 
raths rosesiorDr. Kitni Ihö er hat 
der Vorstand der Chor rrttenhetlemisl 
statt stir Au entrante die« iirztltche 
Leitung der irgenttinit in die hän- 
de dei seitherigen Oberorztes Dr. Si 
Weigeltn geie ( 

Bonn ggeirw —s hier brannsj 
te das Wohnhaui des Mo nett Näh-; 
ler in tue er Seit bis auf en Grunds 

its-dein tan stistung tot-ed permis-H 
t t. ? 

Eningen. Das 11 ährtgei 
Mädchen des Obergärtners ttller 
stürzte iiber das Treppengeiänder 
des Schuihauses etwa 12 Meter hoch 

iertzt und wurde iebensgesiihrlich ber- 
e « 

Freudenstadt. Das Fest 
der goldenen Hochzeit feierte das 
hutmacher Schmidtsche Ehepaar. 

III-Ue .. .. .- 

Briihingen —- Der 42 Jahre 
alte verheirathete Obermtlller Jakob 
Gilnther wurde von feinem Pferde so 
schwer an den Kopf geschlagen, daß 
der Tod schon nach einer Viertelstunde 
eintrat. 

Buchen. —- Jn der Blumenstr- 
bril Eiermann brach Feuer aus. Das 
Gebäude ift völlig ausgebrannt Der 
Schaden ist erheblich; 

D u r l a ch. —- Bet der Bürgermei- 
stertvahl in Singen wurde der seithe- 
rige Bürgermeister Schlegel einstim- 
mig wiedergemählt. 

Everbach. —- Jn Heils-ach er- 

tranl der 12 Jahre alte Wilhelm 
Scheuerbach 

F r e i b u r g. —- Der Dienstlnechi 
Dieterle, welcher in Burg den Kohl- 
bacher Hof in Brand steckte nnd die 

Frau des Besitzers mit einem Ham- 
mer hart bedrohte, hat sich nach voll- 
brachtet That in der Scheune erhängt 
und ist Iniiverbrannt. 

Führu. —-— Bei der Bürgermei- 
sfterwahl wurde der bisherige Orts- 

ivorsiand Herr A. Gleichaus wiederge- 
’ wählt. 
l sussastsotdrmgeeu 
) Straßburg. — Der Kreis-se- 
tretar Pfeife-loca. Kalsiter der 
Rai-lasse in Hadern, hat sich var ei- 
ner unerwarteten Revision der Kasse 
»Man-n its wurden limerschlaguni 
aen in der Diihe dan ZMM Mart 
festgestellt 

A r t a l s he i in b. Sqlettftadt· 
hier iiderfndr ein Ritternodil der Vie- 
leielder Iarradiadrik den sitt Jahre al- 
ten hausieren Raps aus Nackende-Mk 
der Wort todt war. 

B u i en d o r s. In einen Mit-ei 
nitt werdendem Wasser iel das Söhn 

I-- I·" ·- 

chen des ttlmissgesrichtsraibes Dr. Ti- 
dick. Es wurde fo schwer verb.riiht, 
daß das Kind am anderen Tage an 
den Berießnngen starb. 

freie StIdtco 
Liibeck. ——— Vor dem hiesigen 

Schwurgericht hatte sich der Kauf- 
mannslehrling Otto Wommelsdorf 
aus Friedricher unter der Anklage 
der voriäylichen Körperverietzung mit 
tödtiichent Auggange zu verantworten. 
Der Angeiiagie hatte feinen eigenen 
Bruder getödtet. Die Geschworenen 
nahmen Noidtvehks als vorliegend an 
und verneinten alle Schnidfragen, so 
daß der Angeklagte freigesprochen 
wurde. 

Stiere-nimm 
B v n n e tv e g —- iiiirziich verhaf 

teien die Gent-armen den Wjährigen 
Maler Friy Kuhdaid und dessen Ehe- 
fran autt Rachen, die wegen Vertran 
ensbruchee iteckbriefitch deefoigi wer- 
den 

Oesterreicbsmnssrc 
M i e n. —- Dieser Tage beginnt-U 

Oberianior Don Fuchs das zehnjäh- 
rige Judiiiimn feiner Amt-wirksam- 
keit bei der Wiener itraeiitischen Kul- 
tnegemeindr. Es wurden ihm Inan- 

nigiache Ovaiionen bereiten — 

A g ra m —- Dee lsiiidrise Gom- 
nafiast Josics erhänste iieh ans Gram 
über den vor kurzem erfolgten Tod 
seines Vaters, des Gymnafiaiprdiess 
fort Siephan Jene-. Seine GEM- 
iter Eiiiitbeid, ein sehr Man Mäd- 
chen, war durch diese tfaurigerr Ver- 
hältnisse derart erschüttert des sie sich 
vom dritten Stockwerk ihrer WI« 
nung in den Dei stiirzie, wo iie mit 
zerichtiieiierten Gliedern todt liegen 
blieb. 

Budapesi — Wie es heißt ist 
es dem ungarischen Arzt Dr. Wil- 
helm Menyherdi gelungen, gegen sie 
Zuckerirankheii ein ausgezeichnete- 
Serum herzustellen 

Dem Buchhaiter der Bejaer Dan- 
deiss und Genie-bebaut Alexander 
Wagner, der in dem berühmten 
Haupttresserpwzeß zu ZW Jahren 
Zuchthaus verurtyettt worden war« 
wurde nach Addiißung von zwei Drit- « 

teln feiner Strafe die bedingungs- 
weise Entlassung ans der Strafhaft 
gewährt 

« 

Der Bwnrtt Advvtat W toll- 
tor Bordely hat ch vom drittenstott 
in den hofraunt geftlirzt nnd blieb 
mit zerfchmetterten Gliedern todt lie- 
gen. I Puck —- Dek verstorbene Pet- 
vatier Dominil Danefch hat fein Ber- 

tmägen itn Betrag von 40,000 Kro- 
;nen dem Tfchechifchen Schulveretn 
dermachi. 

Gras. — hier lft infolge Herz- 
fchlages Oderlondeirath- Doktor 
Heinrich Cofper im Alter von sl 
Jahren gestorben. 

Düttendorf —- Der Mjährige 
Privatbeamte Jofef Dartmann ans 
Bndapefi lfat auf der Wiese der N- 

jährigen Privaten Luife Kaes in 

Wien, Heumiihlgaffe 13 twbnbafh 
mit einem Revolver drei Schuf-wun- 
den an der linken Schläfe betgebracht 
und sie tödtlich verletzt. Dann hat 
der junge Mann sich felbft fiinf Ku- 
gmi in den Leid gejagt. 

Sc bwetz. 
Be r n. — Hier starb nach langem 

Leiden Oderft Schneck« der wohlbe- 
kannte Pionier der fchweizerlfchen 
Luftschiffahrt Qberft i. Cis Schneck 
wurde tn Bern im Jahre 1856 gebo- 
ren. 

Freiburg. —- Lsier fuhr etn 
AutotnobiL das emin Vckåfaskek 
ausweichen wollte, gegen einen Bann-. 
Der Wagen wurde zertrittnrnert nnd 
dem Zufsfsth sahe-Jene IIIJIIBLHY 
der Schädel eingedrückt. fo doft er fo- 
fort start-. 

L teftal. Jtn folotduenifchen 
St. Pantaloneon dernttqlittlte der 

Organist Halm-ten lfr erlitt auf detn 
tftnditoel ans nnd Mute lopfitder nttf 
den tententenen Stimtstendoden Spät- 
ter erlsta e( feinen litetlesnnqetr 

II Ita- Ruh K I MS ist-m 
fiin MW Jst-« disk is Im M mal-n 


